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See the notice on TED website 511077-2023 - Wettbewerb
Deutschland-Neu-Ulm: Tragbare Computer
OJ S 161/2023 23/08/2023
Auftragsbekanntmachung
Lieferungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: Landratsamt Neu-Ulm
Postanschrift: Kantstraße 8
Ort: Neu-Ulm
NUTS-Code: DE279 Neu-Ulm
Postleitzahl: 89231
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@lra.neu-ulm.de
Telefon: +49 7317040-31201
Fax: +49 7317040-31998

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: www.landkreis-nu.de

Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/251611
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: https://www.meinauftrag.
rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/251611

Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Beschaffung von 50 Surface Pro9 mit Zubehör
Referenznummer der Bekanntmachung: 23-11-EU

CPV-Code Hauptteil
30213100 Tragbare Computer

Art des Auftrags
Lieferauftrag

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/511077-2023
mailto:vergabestelle@lra.neu-ulm.de?subject=TED
http://www.landkreis-nu.de
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/251611
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/251611
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/251611
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/251611
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II.1.4. Kurze Beschreibung
Beschaffung von 50 x Surface Pro9 und 50 x Surface Pro9 mit Type Cover und 50 x Surface 
Pen.
Zur Produktvorgabe des o. g. Surfaces wird auf Abschnitt VI.3 dieser EU-Bekanntmachung 
verwiesen.

Geschätzter Gesamtwert
Wert ohne MwSt.: 1,00 EUR

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

Beschreibung

Erfüllungsort
NUTS-Code: DE279 Neu-Ulm
Hauptort der Ausführung: Landkreis Neu-Ulm, (Stadtgebiet Neu-Ulm )

Beschreibung der Beschaffung
50 x Surface Pro9 und 50 x Surface Pro9 mit Type Cover und 50 x Surface Pen.

Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Preis

Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 1,00 EUR

Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen 
Beschaffungssystems
Beginn: 10/10/2023 Ende: 12/12/2023
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

Angaben zu Optionen
Optionen: nein

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben

Teilnahmebedingungen

Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen: 
A) Vgl. Eigenerklärung gem. Formblatt L 124.
Angabe des Unternehmens, ob eine Eintragung in ein Berufs-/Handelsregister besteht
oder ob das Unternehmen nicht zur Eintragung in ein Berufs-/Handelsregister
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verpflichtet ist, aber auf andere Weise die erlaubte Berufsausübung nachweisen kann.
Entsprechende Nachweise (je nach den Rechtsvorschriften des Staats, in dem das jeweilige 
Unternehmen niedergelassen ist) sind erst auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle
einzureichen.
B) Vgl. Eigenerklärung gem. Formblatt L 124:
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt
Der Wirtschaftsteilnehmer erklärt, dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123
oder §124 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) vorliegen.
Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro (netto) wird der Auftraggeber bei der 
Registerbehörde im
Bundeskartellamt abfragen, ob im Wettbewerbsregister Eintragungen zu dem Bieter, auf 
dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, gespeichert sind.
Falls ein Unternehmen die vorstehenden Erklärungen nur eingeschränkt abgeben kann, ist auf 
einer eigens zu erstellenden gesonderten Anlage darzulegen, welche Ausschlussgründe 
betroffen sind und welche Maßnahmen zur Selbstreinigung im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 1 
und § 123 Abs. 4 Satz 2 GWB ergriffen wurden.
C) Angaben zu Insolvenzverfahren und Liquidation:
Der Wirtschaftsteilnehmer erklärt, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares
gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf
Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich das Unternehmen nicht in
Liquidation befindet. Wurde ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt, muss dieser auf 
Verlangen eingereicht werden.
D) Angabe zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzliche
Sozialversicherung. Der Wirtschaftsteilnehmer erklärt, dass Verpflichtungen zur Zahlung von 
Steuern und Abgaben sowie Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der 
Pflicht zur
Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt wurden.
Falls ein Angebot die engere Wahl kommt, ist auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit der Betrieb 
beitragspflichtig ist), eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen (soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt) 
vorlegen.
E) Angaben zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
F) Eigenerklärung zum Nichtvorliegen eines Bezugs zu Russland (Formblatt L127)
G) Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. § 22 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG).
Die Bieter /Bietergemeinschaft werden darauf hingewiesen, dass die jeweils genannten und 
auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle geforderten Bestätigungen oder Nachweise 
innerhalb der dann gesetzten Frist vorgelegt werden müssen.
Es erfolgt ein Ausschluss von der Teilnahme am Vergabeverfahren, wenn in Bezug auf 
Ausschlussgründe oder Eignungsnachweise Täuschungen begangen, Auskünfte 
zurückgehalten oder die erforderlichen Nachweise nicht übermittelt werden.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
Nachweis einer Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung
Möglicherweise geforderte Mindeststandards: 
Vgl. Eigenerklärung gem. Formblatt L 124
Zusicherung des Unternehmens, dass im Auftragsfall eine den nachfolgenden
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Bedingungen entsprechende Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung
abgeschlossen werde bzw. eine ensprechende Berufshaft- oder
Betriebshaftpflichtversicherung bereits besteht: Berufshaft- oder
Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Mindesthöhe der Versicherungssumme für 
Personenschäden in Höhe von mindestens 500.000 EUR sowie für Sachschäden in Höhe von 
mindestens 500.000 EUR.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
Die Vorlage von Referenzen (Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind) wie im Formblatt L 124 Eigenerklärung zur Eignung gefordert wird, ist nicht 
notwendig.

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Offenes Verfahren

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: ja

Verwaltungsangaben

Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge
Tag: 19/09/2023 10:00Ortszeit: 

Voraussichtlicher Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. 
zur Teilnahme an ausgewählte Bewerber

Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können
Deutsch

Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben bis: 31/10/2023

Bedingungen für die Öffnung der Angebote
Tag: 19/09/2023 10:00Ortszeit: 
Ort: 
Landratsamt Neu-Ulm, Kantstraße 8, 89231 Neu-Ulm, Zimmer 226 A

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen
Aufträge werden elektronisch erteilt
Die elektronische Rechnungsstellung wird akzeptiert
Die Zahlung erfolgt elektronisch
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VI.3. Zusätzliche Angaben
Es wird produktspezifisch das o. g. Surface-Modell inkl. Zubehör vorgegeben, da in beiden zu 
beliefernden Schulen bereits ein großer Bestand von Surfaces im Einsatz ist. In diesen 
Schulen sind ausschließlich Surfaces im Einsatz. Die für einen mobilen Einsatz der Surfaces 
erforderlichen Docking-Stations sind ebenfalls in großer Anzahl in Klassenzimmern und 
Fachräumen installiert. Diese sind nicht mit anderen mobilen Endgeräten kompatibel. Die neu 
zu beschaffenden Geräte sollen sich in die bestehende und mehrjährig erprobte und bewährte 
Hardware- und Systemlandschaft integrieren, sodass die alten und neuen Geräte mit 
geringem Personalaufwand ohne potentielle Abstriche (z.B. bei der Kompatibilität) bedient / 
verwaltet werden können. Daneben ist das Medienkonzept auf die Nutzung von Surfaces als 
Lehrerdienstgeräte ausgerichtet und bereits erprobt. Entsprechende Schulungen fanden und 
finden regelmäßig statt.

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern Vergabekammer Südbayern
Ort: München
Postleitzahl: 80534
Land: Deutschland
Telefon: +49 89/2176-2411
Fax: +49 89/2176-2847

Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit:
1) der Antragsteller den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen 
gerügt hat,
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt
Offizielle Bezeichnung: Landratsamt Neu-Ulm
Postanschrift: Kantstraße 8
Ort: Neu-Ulm
Postleitzahl: 89231
Land: Deutschland
Telefon: +49 7317040-31201
Fax: +49 7317040-31998

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
18/08/2023


